
Abschrift 

Staadt & Co. Berlin W 9,den 2.Mai 1939 
Hermann Göringatr.6 

An die 
Wirtschaftsgruppe Gross-, Ein- und Ausfuhrhandel 
Abteilung Aussenhandel 

B e r l i n I 30 
Mackensenstr.10 

Betr: Ausdehnung der deutschen Absatzorftanisation in Kanada 

Im Besitze Ihres Schreibens vom 25.v.Mts. danken wir Ihnen be-
stens für Einsendung des Sitzungsberichtes über die im RWM 
stattgefundene Kanada-Besprechung. 

Zur Sache selbst möchten wir bemerken, dass der Deutsche Handels-
attache in Montreal, Herr Dr. Wagner, zwei Aussprachen mit uns ge-
habt hat. Er richtete dieselben 4 Fragen an uns, die auch im 
RWM diskutiert worden sind. 

Auch wir haben die in 
Punkt 1) gewünschte Gründung neuer Firmen abgelehnt, weil wir 
uns davon wenig versprechen? Wir haben uns aber bereit erklärt, 
einen oder mehrere ständige Vertreter an den Hauptplätzen Kanadas 
zu etablieren, wenn wir die richtigen Leute für diese Posten fin-
den würden. »Vir haben mit Herrn Dr. Wagner abgesprochen, dass 
er uns nach seiner Rückkehr die Adressen geeigneter Persönlich-
keiten aufgeben soll, damit wir mit ihnen in Verbindung treten 
können. Zum Studium der ganzen Frage würden wir auch Herrn 
Haselbach, der von der Firma Löwenstein & Hecht zu uns gekommen 
ist, eventuell nach Kanada senden. 

Punkt 2) In Verbindung mit diesen Vertretungen würde dann auch 
eine Musterschau für die hauptsächlich in Betracht kommenden 
Artikel eingerichtet werden. Ob man hierfür ein besondere» 
Lokal in einer der Hauptstrassen Montreals mieten soll, hängt 
von den Kosten ab. 

Punkt 3) Die Schaffung eines besonderen Nachrichtenblattes wür-
de eine Aufgabe der deutschen Handelsvertretung in Kanada sein. 

Wenn wir uns der Aufgabe unterziehen sollten, den kanadischen 
Markt intensiv zu bearbeiten, müssten wir einen gewissen Schutz 
geniesaen, denn wir sind nicht gewillt, dass wir nach einer ein-
gehenden Bearbeitung und Vorbereitung die Früchte unseres Mühens 
an andere Firmen abgeben sollen, die durch geringe Preisunterbie-
tungen Aufträge an sich reissen. 
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Zum Schluss möchten wir erwähnen, dase Herr Haselbaöh bereits 
eine umfangreiche Werbung bei allen ihm bekannten kanadisohen 
Firmen durchgeführt hat, dass aber das Resultat dem Aufwand 
auf keinen Fall entspricht. Man will anscheinend zur Zeit kei-
ne deutschen Waren kaufen. 

Wir erklären uns gern bereit, an einer Ausspräche mit dem EWU 
teilzunehmen. 

Heil Hitler! 
Stempel: Staudt & Co. 
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